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Die wiener Mörderbande
Die Entdeckung welche der wiener Polizei gelungen iſt lenkt

den Blick der Völker aufs neue auf die unheilvollen Tiefen
unter unſerer glänzenden Kulturwelt und auf die Kräfte welche
dort ſchlimm geartet hauſen

Der Boden plötzlich wird wie Glas
ünd drunten ſeh ich ſitzen
Den Tod mit rn hohl und eraß
Und mit der Senſe blitzen

Denn nichts anders als Tod nichts als Mord und Brand war
es was jene wiener Anarchiſten in ihren geheimen Zuſammen
künften kehrten und lernten und in planvollſter Weiſe vor
bereiteten Wälder Schlöſſer Kirchen und Theater letztere
wenn ſie mit Menſchen gefüllt wären in Brand ſtecken und
bei dem fo hervorgerufenen Tumult unter die Schaaren der
Flüchtenden Rettenden oder müßig Zuſchauenden Dynamit
bomben werfen das war das Ziel der unglaublich ruchlofen
Beſtrebungen und Erpreſſungen und zugleich Falſchmünzerei
ſollten die Mittel ſchaffen deren ſie zur Ausführung ihrer un
menſchlichen Anſchläge bedurften

Wenn es jetzt gelungen iſt ein Dutzend dieſer Unholde zu
oxgreifen und unſchädlich zu machen ſo wird niemand ſo
thöricht ſein zu glauben damit ſei die Gefahr beſeitigt Dieſe
Mordbuben haben Hunderte von Genoſſen in Ocſterreich
Ungarn Tauſende in den beiden Kulturerdtheilen und es iſt
zu fürchten daß die Zahl der Verführten noch immer an
wächſt Es bedarf fortgeſetzt der angeſtrengteſten Wachſamkeit
der Sicherheitsbehörden um den verderblichſten Ausbrüchen
der Verſchwörung zuvorzukommen aber geheilt wird damit
das Uebel durchaus nicht

Ein Gutes aber können die erſchreckenden Mahnungen an
die Verderben brütenden Mächte doch haben ſie können und ſie
müſſen Völker und Regierungen antreiben mit mehr Ernſt
und Entſchiedenheit als bisher an die Löſung der ſozialen
Frage zu gehen Eine andere Löſung als eine annähernde
iſt ja überhaupt nicht möglich ſo lange die Menſchen eben
Menſchen ſind aber das unentwegte Streben nach einer
ſage iſt heilige Pflicht und zugleich einziges Heil der Ge
ſellſchaft

Aber es genügt nicht daß man überhaupt etwas thut es
kommt darauf an was man thut Turgenjeff erzählt von
einem penſionirten Offizier welcher die Kranken der Nachbar
ſchaft behandelte und auf die Frage ob er Medizin ſtudirt
habe antwortete Medizin habe ich nicht ſtudirt ich thue es
aus Menſchenliebe An dieſe Anekdote wird man erinnert
wenn man ſieht wie in Oeſterreich und auch in mehr als
einem andern Lande an der Löſung der ſozialen Frage ge
arbeitet wird Jn Oeſterreich hat man ja ſogar den Wahn
ſinn begangen durch Wiedereinführung von Prüfungszwang
und faſt mittelalterlichem Zunftweſen die Zahl derer welchen
der Erwerb willkürlich durch die beſtehende Ordnung erſchwert
wird um Hunderttauſende zu vermehren

Vielleicht entſchließt man ſich jetzt an der Donau endlich
F d heit und die als heilſam erprobten Mittel zu

udiren

Politiſche Ueberſicht
Ueber Bulgarien liegt heute nur die eine Nachricht vor

daß am Dienstag in Sofia für die zur Sobranje Ge
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von Karl Hartmann
Fortſetzung

Um neuneinhalb Uhr endlich wurde die Tafel aufgehoben
man wünſchte ſich gegenſeitig eine geſegnete Mahlzeit und
wanderte darauf insgeſammt wieder in den Garten damit der
Wirth und ſeine Leute ſo raſch wie möglich den Saal aus
räumen könnten um Platz zu ſchaffen für die Tanzluſtigen
denen das Mahl ſchon viel zu lange gewährt hatte Draußen
war eine noch ebenſo ſchwüle drückende Luft wie vorhin nur
war es unterdeß dunkel geworden und zwar war die
Finſterniß eine folche daß man wie man zu ſagen pflegt
nicht die Hand vor Augen ſehen konnte Ebenſo wenig konnte
man ſehen wo die Bälime ſtanden oder die Tiſche und Bänke
s befanden und alle Au enblicke verkündete ein Ach und
Oh mit nachfolgendem Gelächter daß jemand gegen irgend

einen Gegenſtand gerannt ſei
Kein Stern war am Himmel zu ſehen und die Prophezeiung

daß ein Gewitter kommen würde ſchien eintreffen zu wollen
denn von Zeit zu Zeit ſah man hinter dem Walbe einen
ſchwachen Schein aufzucken e dies ein noch ſehr weit
entferntes Wetterleuchten zu ſein und das Gewitter hatte
vielleicht die Rückſicht gegen all die fröhlichen Hochzeitsgäſte
ich anderswo zu entladen und dieſe Gegend ganz zu ver
chonen Es war ſchon häufig vorgekommen daß ein ſolches
ernes Gewitter gar nicht über die Schlei herübergekommenwar ſondern ſich längs dem Ufer hingezogen hatte Einſt

weilen wollte man ſich den Humor nicht trüben laſſen
Nach einer Viertelſtunde ſchon verkündeten mächtige Trommel

ſchläge und ein anhaltender Trompetentuſch daß die Muſiker
das Orcheſter eingenommen und der Saal von allen Hinder
niſſen befreit ſei Nun erfolgte ein Drängen des tanzluſtigen
Völkchens nach der Gartenthür das in der Dunkelheit für
manchen und manche nicht ohne Stöße und empfindliche Püffe
e Die älteren Frauen und Männer zogen langſam
hinterdrein die erſteren um ſich an den Wänden zu poſtiren

tanzten blieben ebenſo plötzli

gale Zeilun
Der Bote für das Saalthal

Zwanzigſter Jahrgang

Halle a d Saale Freitag den 15 Oktober
r hlten zahlreiche öffentliche Kundgebungen ſtattgefunden

en

Jndem die Times auf die Auslaſſungen einiger
militäriſcher Blätter Frankreichs hinweiſt ſagt ſie
daß Deutſchland wenn es auch noch einige ſern ſeine
Politik durch franzöſiſche Drohungen beſtimmen laſſen möge
doch ſich nach Mitteln umſfehen werde um dieſen Alp los zu
werden Auch der Standard beſpricht die angeblich in ganz
Europa verbreiteten Kriegsgerüchte zeigt ſich aber dankbar
dafür daß der nahende Winter Europa einen zeitweiligen
Frieden ſichere

Die Zahl der in Wien verhafteten Revolutionäre
hat ſich noch um einen den Schuhmachergeſellen Feyrer ver
mehrt Auf eine anonhme Denunziation wurde bei Fehrer
Hausſuchung gehalten wobei mehrere anarchiſtiſche Flug
ſchriften derſelben Art wie bei den übrigen Anarchiſten ferner

ein deiſchneidiger Dolch und ein Todtſchläger gefunden
wurden

Die mit der Branntweinſteuerfrage beſchäftigte Kom
miſſion des ſchweizeriſchen Nationalraths beſchloß
mit 8 gegen 3 Stimmen die Ablehnung des Bundesraths
entwurfs der Alkoholfabrikatſteuer und trat mit 9 en
2 Stimmen für das Fabrikationsmonopol ein Man

le der Bundesrath werde ſeinen Entwurf nicht aufrecht
erhalten

Die Auffehen erregenden angeblichen Aeußerungen des
Königs von Griechenland gegenüber einigen Jnter
viewern in Paris werden dementirt Die Nat Ztg erhält
darüber folgendes Telegramm

Paris 13 Okt Jch bin zu der Erklärung ermächtigt
daß die verſchiedenen angeblichen Aeußerungen des Königs von
Griechenland bezüglich der politiſchen Lage ſelbſtverſtändlich
lediglich Erfindungen der betreffenden Reporter ſind

Die Pol Korr theilt folgendes mit Aus polniſchen
Quellen iſt in die hieſigen Journale eine Meldung gedrungen
daß infolge eines vom ruſſiſchen Kriegsminiſterium
ergangenen Auftrages vier Jnfanteriediviſionen die bisher in
Pſkow Dünaburg und in den umliegenden Ortſchaften ſtationirt
waren binnen fünf Tagen nach den ſüdweſtlichen Diſtrikten
Rußlands abzumarſchiren haben Aufgrund einer uns aus
kompetenten Kreiſen in St Petersburg zugehenden telegraphi
ſchen Mittheilung können wir die obige Meldung als voll
kommen unbegründet bezeichnen

Die londoner Pallmall Gazette veröffentlicht eine von
dem Lord Charles Beresford Mitglied des engliſchen
Marineraths an letzteren gerichtete Denkſchrift in
welcher derſelbe hervorhebt daß trotz der Erfahrungen des
Jahres 1885 keinerlei Schritte gethan ſeien um einen Plan
zur Beſchaffung geeigneten Kriegsmaterials im Kriegsfalle
aufzuſtellen und deſſen Ausführung vorzubereiten während die
Admiralitäten Frankreichs Deutſchlands und Rußlands einen
Stab hätten deſſen einzige Aufgabe darin beſtehe bis ins
Einzelnſte gehende Pläne für die Kriegsvorbereitung zu ent
werfen Lord Beresford tadelt lebhaft daß bei der gegen
wärtigen Organiſation des Dienſtes es möglich ſei daß die
feindlichen Schiffe in entfernten Meeren in der Lage wären
eine e Theſng ſräet zu erfahren als die Befehlshaber
engliſcher Schiffe Der Effektivbeſtand der Marine im Falle
eines Krieges ſei durchaus ungenügend es wird beſonders
hervorgehoben daß die Mobiliſirung der erſten Reſerve in

t aukreis in 48 Stunden erfolge während dieſelbe in Eng
land 5 Tage in Anſpruch nehme Die Denkſchrift erwähnt

cccrr t vvvvvovroo 0CLPcCck ÄÜA rcccorkhhwhovoooonororoooooo edie letzteren um in die Nebenzimmer zu gehen und ſich an
die Spieltiſche oder um eine dampfende Punſchbowle zu ſetzen

Johann Hinrich Steffens hatte ſich mit einigen Pächtern
der herzoglichen Güter zu einer Partie n nieder
gelaſſen ein Spiel welches er gern und auch ſehr gut ſpielte

Karten ihn derartig daß kaum noch ein flüchtiger Gedanke
nach der Bodenkammer ſeines Hauſes abſchweifte

Jm Saale hatte unterdeſſen das Tanzvergnügen begonnen
Friedrich forderte nicht ein einziges mal ſeine n Tanz
auf nichts deſtoweniger ließen ſich beide keine Minute aus
den Augen und je mehr ſich der Schmerz in ihren jugendlichen
Herzen anhäufte deſto mehr ſuchten ſie ihn äußerlich zu ver
decken Trotz und Aerger brachten den Vetter dazu Fräulein
Burmeiſter auffällig den Hof zu machen und veranlaßten die
Couſine die Aufmerkſamkeiten Werners ebenſo auffällig zu
erwidern

Es mochte wohl eine gute Stunde getanzt worden ſein als
plötzlich der Garten wie in ein Feuermeer getaucht erſchien
und nur wenige Sekunden ſpäker ein furchtbarer Donnerſchlag
das Haus erſchütterte Das Gewitter war langſam hinter
dem Walde heraufgekommen die hohen Buchen hatten den
hellen Schein der Blitze verdeckt erſt jetzt nachdem die
Wolken über den Spitzen herübergezogen übergoſſen die
inzwiſchen auch ſtärker gewordenen Blitze alle Gegenſtände auf

Augenblicke mit Tageshelle Einige J
Donnerſchläge waren durch den Lärm des Feſtes übertönt und
gar nicht gehört worden Die Ueberraſchung war daher eineum ſo größere als das erſte was man vom Gewitter ver
nahm gleich ein ſolcher Schlag war daß die Fenſter klirxrten
Die Muſikanten nicht minder erſchrocken wie alle andern
hielten ſämmtlich wie auf Kommando mit dem Spielen inne
und endeten mit grillen Mißtönen Die Paare die gerade

ſtehen und die Zuſchauer
längs den Wänden fuhren unwillkürlich in die Höhe

on nach wenigen Minuten folgte ein ter Blitz und
Donnerſchlag noch heller noch gewaltiger das erſte mal
Nun erhoben ſich auch die Männer in denS und kamen allmälig in den Saal um nach ſhren

Angehörigen zu ſehen Ein Gewitter auf dem Lande wo es

liſchen Kolonialſtationen mit Kohlen und

er hatte einen glücklichen Tag und bald feſſelten die günſtigen ſchl
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kein eigentlicher Feldzugsplan vorhanden ſei es erſchei
durchaus n eigenes Departement für das

richtenweſen herzuſtellen das ſich inbetreff der fremden Flotten
der neuen Erfindungen und dergleichen auf dem Laufenden zu
erhalten und die Kriegsvorbereitungen jeder Art zu organiſirenhätte Nur e des Departements für das Marne
Transportweſen ſpricht ſich Lord Beresford anerkennend aus

Die Budget Kommiſſion der franzöſiſchen De
putirtenkammer hat am Mittwoch trotz der von dem Finanz
miniſter Sadt Carnot abgegebenen Erklärung ihre früheren von
dem miniſteriellen Budgetentwurf abweichenden Beſchlüſſe aufrecht
erhalten Der ſchon ſeit einiger g ngaindiate Rücktrittdes Finanzminiſters iſt aber wo erſt n zu erwarten
wenn derſelbe auch in der Deputirtenkammer nicht durchdringt

Wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet wird der
Deputirte Reache dem Miniſter Freycinet wegen der Vex
ögerung der Ernennung eines Botſchafters für Petersburg

interpelliren Der Marineminiſter Aube wird in der Kammer
einen Geſetzentwurf betreffend die Vervollſtändigung der Flotte
einbringen

Aus Kopenhagen wird unterm 13 d telegraphiſch ge
meldet Bei der heutigen erſten Leſung des Budgets
im Folkething erklärte die Linke in eine ſachliche Ver
handlung über das Budget zur Verſtändigung mit dem

er eintreten zu wollen vorausgeſetzt daß alle provi
ſoriſchen Beſtimmungen dem Budget fernblieben Die Rechte
ſagte ein ehrliches Entgegenkommen zu betonte jedoch die Noth
wendigkeit eines Einverſtändniſſes mit dem Landsthing

Am nächſten Sonntag findet die erſte der ſerbiſchen
Skupſchtina in Niſch ſtatt Die Miniſter begeben ſich
am Sonnabend dorthin

Popolo Romano meldet am 15 Nov werde ein Kon
ſiſtorium ſtatthaben wobei 10 neue Kardinäle darunter
6 Auslkänder kreirt würden Bei dieſer Gelegenheit dürfte
de rn auch eine große gegen Jtalien gerichtete Allokution

alten
Nachdem die Regierung des Kongoſtaates mit dem

engliſchen Syndikat gebrochen hat ſich ein belgiſches Shn
dikat gebildet welches zunächſt das Terrain am unteren
Kongo vom gen des Eiſenbahnbaues aus ſtudiren
und eine techniſche Expedition dorthin entſenden wird Jn
Brüſſel beſteht eine einflußreiche Geſellſchaft von Jnduſtriellen
und Jngenieuren Dieſelbe hat den Kongoſtagt einer langen
Enquete unterzogen und Monate hindurch Afrikareiſende ver
nommen um das Für und Wider ſorgfältig abzuwägen Sie
iſt ſchließlich zu der Ueberzeugung gekommen daß der Kongo
ſtaat einer großen Entwickelung fähig iſt und daß es ſich
wohl verlohne für ſeine Zukunft ſich zu intereſſiren Die
Geſellſchaft hat nun öffentlich aufgefordert daß ohne Zeit
verluſt in Belgien Geſellſchaften induſtrieller kommerzieller
und techniſcher Art gebildet werden welche ſich das Studium
und die Ausbeutung des Kongolandes zum Zwecke machen
Sie verlangt ferner vom belgiſchen Staate die Einrichtung
wiſſenſchaftlicher und ethnographiſcher Muſeen des Kongo und
erwartet daß die Regierung Belgiens ſich für Entwickhung des
neuen Staates intereſſire Die öffentliche Meinung Belgiens
beginnt alſo für das Werk König Leopolds praktiſche Sym
pathien zu zeigen

Der Aufſtand im Sudan ſcheint dem Erlöſchen nahe
Die Einnahme Tamais unweit Sugkins durch den mit Eng

ferner das Fehlen eines Planes für die

e

ſo häufig einſchlägt erzeugt auch in dem ſonſt Muthigſten
eine gewiſſe feierliche Stimmung und jeder eilt gern in die
Nähe der Seinen Draußen erhob ſich jetzt ein heulender
Wind und der Wirth und ſeine Dienſtboten bemühten ſich
ſo t wie möglich alle Thüren und Fenſter des Hauſes zu

ießen
Das Gewitter ſtand über dem Dorfe und ſchien nicht

wanken und weichen zu wollen denn Blitz folgte auf Blitz
und Donner auf Donner Dabei hörte man jetzt den Regen
wolkenbruchartig vom Himmel herunterſtrömen

Doch alles nimmt ſchließlich ein Ende auch das ſtärkſte
Gewitter Der Donner folgte in längeren Zwiſchenpauſen dem
Blitze und wurde ſchwächer und der en hörte
auf die Gefahr war vorüber Die rhaltung die während
des toſenden Unwetters geſtockt hatte brach jetzt los als n
wenn eine Schleuſe geöffnet worden wäre üren und
Fenſter wurden wieder aufgeriſſen man wollte der abgekühlten 5
Luft Eingang in den heißen Saal verſchaffen e einige e
ſcheuten ſich nicht den aufgeweichten Boden des tens zu
betprten d die e Geſichter iel ſchen

uch Friedrich war mit hinausgegangen rnach Tatzen Sekunden mit verſtörtem Geſicht wieder in den

m r ſchlagen rief er mit lauter Stimme über
Es hat eingeſchlagen rief er r edem Walde u ſbweſtticher Richtung iſt ein heller Feuer

inl
Jn ſüdweſtlicher Nichtung kam es im Tone des

Schreckens von Johann Hinrich Steffens Vppen der eben
falls vorhin in den Saal getreten war Er war blaß ge
worden wie eine Leiche eine furchtbare Ahnung ſtieg in
ihm auf in drei Sätzen war er zur naus al eübrigen drängten ſich ihm nach denn die meiſten von ihnen
waren aus der end jeder dachte zuerſt an den eignen BeUeber dem Walde etwas ehe dinneer war der H

luthroth gefärbt was da brannte war keihe 2ſonen es mußte ein großes Gebäude ſein v

mehrere
waren
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über das

ed befreundeten Stamm der Amarars zeigt daß es ſodie nſiv als um die Be etrett daß

beſtellt ſein muß da h nicht r nene
kämpfer die S rn zu bieten Das Lager Osman Digmas in
Tamai bildete den vornehmſten Stützpunkt des Aufſtandes imöſtlichen Sudan und le die Baſis ür etwaige Unter

nungen der fur enten gegen Suakin ſelbſt Es begreift
n Zu nahme dieſes Platzes der engliſchen

akin eine weſentliche Erleichterung verſchafft
noch weitere moraliſche Konſequenzen nach ſich ziehen

fte die vielleicht als Vorläufer der Rückkehr geordneter
ältniſſe in jenen Gegenden zu betrachten ſein dürften
auf die Stimmung in len ſelbſt wird der Fall des

tzes von Tamai n tig wirken Denn wie mit jedem Er
ge der Aufſtändiſchen der muhamedaniſche Fangtismus auch
eigentlichen Egypten zunahm weil das Fellachenthum ins

mit den Sudaneſen ſympathiſirte ſo muß die entgegen
ehzte Urſache auch entgegengeſetzte Wirkungen im Gefol

d h die Volksleidenſchaften dämpfen und der Erkenntniß
n brechen helfen daß die u Herrſchaft in Egypten

auf viel zu breiter und feſter Grundlage ruht als daß ſie
von den regelloſen Horden der Wüſte ernſtlich gefährdet werden

könnte Zwar haben die egyptiſchen Angelegenheiten welche
ſeit Monaten kaum noch beachtet wurden für weitere Kreiſe

zur Zeit faſt alle Anziehungskraft verloren allein ſo viel muß
dem oberflächlichften Beobachter klar werden daß das

Erlöſchen des ſudaneſiſchen Aufſtandes den Ausſichten der eng
liſchen Occupationspolitik am Nil nur förderlich ſein kann

2

NKleinere telegravhiſche Mittheilungen
Paris 13 Okt Präſident Grsvy ſtattete heute dem

Könige von Griechenland einen Beſuch ab und empfing den
Gegenbeſuch deſſelben Der König wird morgen nach Villafranca
abreiſen

Belgrad 13 Okt
andten ernanuken bi

dent Wyndham im feierlicher Audienz und
Beglaubigungsſchreiben entgegen

Deutſches Reich
Berlin 13 Okt Se Maj der Kaiſer erledigte wie aus

Baden Baden gemeldet wird heute in der gewohnten Weiſe
die regelmäßigen Regierungsangelegenheiten Prinz Friedrich
Leopold wird zunächſt die Rückkehr des Kaiſers abwarten und

Der König empfing heute den zum
bisherigen engliſchen Miniſterreſi

nahm deſſen

dann in den letzten Tagen dieſes Monats ſeine mehrmonatliche
Reiſe nach Jndien antreten

A Berlin 13 Okt Jm Jahre 1876 fanden wie erinnuerlich
auf Beſchluß des Bundesraths ſtatiſtiſche Aufnahmen

Heilperſonal und das pharmazeutiſche
Perſonal einſchließlich der wiſſenſchaftlichen ärztlichen und
pharmazeutiſchen Vereine ſowie über die pharmazeutiſchen
Anſtalten und die Heilanſtalten ſtatt Nachdem nunmehr zehn
Jahre ſeitdem abgelaufen ſind hat ſich das Bedürfniß nach
einer Wiederholung der ſtatiſtiſchen Aufnahmen herausgeſtellt
Die Zweckmäßigkeit und Durchführbarkeit medizinalpolizeilicher
Maßnahmen läßt ſich nur beurtheilen wenn man weiß welches
Heilperſongl in den verſchiedenen Theilen des Reichsgebiets
vorhanden iſt die Ergebniſſe der erſten Aufnahme können
aber für die Gegenwart nicht mehr als zutreffend angeſehen
werden noch viel weniger aber für die Zukunft
Arbeit und Koſten für dieſe Statiſtik werden nicht
erheblich ſein wenn wie das erſte mal die Zu
ſammenſtellungsarbeiten in Preußen nach Kreiſen in den
übrigen Bundesſtaaten nach den anglogen Gebietstheilen von
den Verwaltungsorganen der einzelnen Staaten beſorgt werden
Die Ergebniſſe der Uraufnahmen ſollen dem Reichsgeſund
heitsamte zugehen welches die Bearbeitung und Veröffent
lichung zu übernehmen hat Es iſt aber wünſchenswerth daß
dieſesmal nicht wieder nur ſummariſche Zuſammenſtellungen
für die einzelnen Bundesſtaaten dem Geſundheitsamte zugehen

ondern die Ergebniſſe der Aufnahmen für die einzelnen Kreiſe
m Bundesrathe iſt nun der Antrag auf Vornahme ſolcher Auf

nahmen zugegangen Die im Jahre 1876 benutzten Fragebogen
ſollen jedoch einige Abänderungen erfahren Um feſtſtellen zu
können ob und inwieweit die größeren Orte verhältnißmäßig
reichlicher mit Aerzten und deren Hilfsperſonal ſowie mit
Apotheken und pharmazentiſchen Perſonal verſehen ſind als
die kleineren Orte und das platte Land iſt es wünſchenswerth
neben der Geſammtzahl der in den einzelnen Kreiſen vor
handenen Aerzte c die Zahl der hiervon auf die Gemeinden
mit 5000 bis 19,999 bezw mit 20,000 und mehr Einwohnern
entfallenden Perſonen und Anſtalten anzugeben Eine Feſt

Allmächtiger Gott das kann nur im Dorfe Hellenborn
ſein oder es iſt mein eigenes Haus Um Gotteswillen raſch
wer ſattelt mir ein Pferd Jch muß hin es hängt meine
Ehre mein Leben davon ab

Jch, ſagte ein junger Oekonom ich werde Jhnen mein
eigenes ſatteln

Dank tauſend Dank aber nur ſo ſchnell wie möglich
Zener ſtürzte in den Stall um ſeinen Gaul aufzu
irren
Chriſtine trat zitternd zu ihrem Gatten legte ihre Hand

auf ſeinen Arm und ſagte
Glaubſt Du wirklich daß das Feuer in der Rich

S Hellenborn iſt Man täuſcht ſich abends ſo
Nein nein ich bin meiner Sache gewiß Er ergriff

die Hand ſeiner Frau und fuhr in düſterem Tone fort
Wenn es die Mühle wäre Chriſtine wenn in dieſem

e ick der ſchwarze Kaſten verbrennte ich würde wahn
ſinnig

O nein nein Steffens das kann nicht ſein ſolches Unglück
wird der Himmel nicht über uns verhängen

Reimer Friedrich, ſagte Johann Hinrich zum Sohn
und Neffen die beide neben ihm ſtanden und ſtarr nach
dem Feuerſchein blickten ſpannt unſern Wagen an Jhr könnt
nachfahren Deine junge Frau hier Reimer die
Mutter und Liesbeth werden nicht zurückzuhalten ſein iſt

der Brand im Dorf kehren wir getröſtet zurück im andern
FalleEr konnte nicht weiter es übermannte ihn die Un

c eilte ins Haus und ſuchte ſeinen Hut und als er
gefunden ging es direkt in den Stall Für ſeine Un
währte das Satteln viel zu lange

an re Zeit dein 32pel ndrt e ung jf v
Pas el fuhrle e aun hen fort ging es in ſauſen

Der Weg nach Hellenborn führte faſt ausſchließlich durch

F vor daß ſie dem

ſeltung des Veſihrerhäktuſſes ver Apotheken iſt nach dem

utigen de des deutſchen Apothekenweſens vorgeſehen die
onzeſſionirten Apotheken ſind in veräußerliche und unver

äußerliche getreunt Eine Wiederholung der Erhebungen über
die wiſſenſchaftlichen Vereine der Aerzte und Apotheker iſt
nicht erforderlich da über die Veränderungen im Vereins
weſen regelmäßige private Veröffentlichungen hinreichende
Nachrichten liefern Auch kann von einer wiederholten Auf
nahme der Heilauſtalten im Hinblick auf die regelmäßig ein
laufenden Morbilitätsnachweiſe aus allen allgemeinen Kranken
a c Abſtand genommen werden Als Termin für die
tatiſtifſchen Aufnahmen iſt der 1 Dez d J in Ausſicht ge

nommen

Aus Genua wird wiener Blättern gemeldet Drei Jn
dividuen ſuchten unter verdächtigen Umſtänden in der Villa
des Lords Carnarvon in Portofino einzudringen woſelbſt der
Je Kronprinz wohnt Sie wurden e und
es ſtellte ſich heraus daß ſie drei Franzoſen ſind Sie gaben

Kronprinzen eine Bittſchrift überreichen
wollten Bei ihrer Durchſuchung wurde eine Bittſchrift nicht
r Es iſt ungewiß ob ſie ein Attentat beabſichtigt
aben

Für Donnerstag iſt nach längerer Unterbrechung wieder
eine Plenarſitzung des Bundesraths feſtgeſetzt

Die Kreuzzeitung verbreitet über die Fortführung
der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung eine ſehr günſtig
lautende Verſion Danach wären die Vorarbeiten zur Alters
und Jnvalidenverſicherung bereits ſo weit fortgeſchritten daß
eine Vorlage ohne Schwierigkeiten fertig zu ſtellen wäre wenn
es auch noch dahingeſtellt ſei ob ſich ſchon die bevorſtehende
Reichstagsſeſſion mit dieſem Entwurfe zu beſchäftigen haben
werde Nach dem was man bisher über den Stand dieſer
geſetzgeberiſchen Arbeit gehört hatte ſtand die Angelegenheit
noch in viel weiterem Felde als es nach der Kreuzzeitung
der Fall wäre

Die Saat welche die deutſche Schutzzollpolitik aus
geſtreut hat fängt an jetzt auch in der Schweiz aufzugehen
Die Geſellſchaft ſchweizeriſcher Landwirthe hat zunächſt in
einer Reſolution gegen die einſeitige Vertretung der Jnduſtrie
in den Verhandlungen über die Reviſion des deutſch
ſchweizeriſchen Handelsvertrag s Proteſt erhoben
Die Intereſſen der Landwirthſchaft und des Kleingewerbes
ſagen die ſchweizeriſchen Agrarier finden keine Berückſichtigung
Sie fordern hohe land wirthſchaftliche Zölle und Maßregeln
zum Schutze des Kleingewerbes und proteſtiren im voraus
gegen den Abſchluß eines neuen für die Schweiz ungünſtigen
Handelsvertrags mit Deutſchland d h gegen einen Vertrag
der die deutſchen Zölle auf die ſchweizeriſchen Exportartikel
nicht weſentlich ermäßigen würde Mit anderen Worten Die
ſchweizeriſchen Agrarier ſpekuliren auf das Scheitern der Ver
handlungen mit Deutſchland um Raum für eine Nach
ahmung der deutſchen landwirthſchaftlichen Zölle zu ge
winnen

Nachdem das Reichsgericht die gegen das Urtheil des
Landgerichts Freiberg Sachſen in Sachen der
Abgg Bebel und Gen wegen Theilnahme an einer geheimen
Verbindung eingelegte Reviſion zurückgewieſen iſt das Urtheil
rechtskräftig geworden Die Reichstagsabgg v Vollmar
Bebel Auer Frohme ſind demnach endgiltig zu je 9 Monaten
die Abgg Dietz Hamburg und Viereck zu je 6 Monaten Ge
fängniß verurtheilt worden Es liegt alſo in der Hand der
Juſtizbehörden durch Vollſtreckung des Urtheils den genannten
Abgeordneten die Betheiligung an der bevorſtehenden Reichstags
ſeſſion unmöglich zu machen Dem Leipz Tgbl zufolge
wird in den leitenden Kreiſen der Sozialdemokratie die
Niederlegung der Mandate dieſer Abgeordneten in
Erwägung gezogen um die befürchtete Lücke in der Vertretung
der Partei im Reichstage auszufüllen

Ueber das Befinden des Königs Otto veröffentlicht das
münchener amtliche Polizeiorgan Derſelbe leide an Paranoia
und werde von Hallucinationen und Wahnvorſtellungen derartig
vom realen Leben abgezogen daß auch der Nichtunterrichtete
jeden geiſtigen Zuſammenhang des Monarchen mit der Außenwelt
für aufgehoben hält nur gelegentlich erſcheinen Reſte normaler
Geiſteskräſte Hiermit wechſeln zu Zeiten Erregung und Ver
wirrtheit ab Von einer zeitweiſen Geiſtesverfaſſung in welcher
der Kranke ſeine hohe Stellung erkenne Anordnungen träfe und
Handlungen unternehme ſei keine Rede Das körperliche Be
finden ſei trotzdem ungeſtört alle vegetativen Funktionen ſeien

dichte Waldungen Frau Chriſtine hatte recht abends war
man leicht in Bezug auf Himmelsrichtungen Täuſchungen
unterworfen Bei jeder Biegung der Landſtraße kam ihm die
Richtung anders vor Einmal war er ſogar faſt überzeugt
daß es die nach Hellenborn gar nicht ſein könne Aber gleich
darauf nachdem der Weg das erſte Gehölz verlaſſen und nun
nach kurzer Zwiſchenſtrecke in einen Wald einbog in welchemer ſchnurgerade nach Hellenborn verlief da Jhwanden alle

Zweifel denn der Feuerſchein der zwiſchen den Bäumen
freilich nur ſchwach zu ſehen war befand ſich etwas links und
es konnte nicht anders ſein er konnte nur von ſeiner Mühle
oder von dem durch einen ſchmalen Strich Waldes von letz
terer getrennten Dorfe herrühren

wäre es doch nur die Scheune welche brennt, ſprach
er laut

Aber je näher er kam deſto heller ſchimmerte es durch
die Bäume deſto unzweifelhafter wurde es daß das Feuer
nicht im Dorfe ſein könne ſondern ſein eigenes Heim in
Flammen ſtände Der Athem ſtand ihm ſtill nur noch raſcher
trieb er das Pferd an bis er endlich an den Ausgang des
Waldes gelangte an die Stelle wo er bei der Abfahrt zum
n male nach der Mühle ſich mit ſorgenvollem Herzen um

geſchaut
Seine Sinne verwirrten ſich faſt als er mit einem ein

igen Blicke das ganze für ihn ſo furchtbare Unglück überu Das Haus mit der Mühle war ſchon faſt herunter
en das Dach eingeſtürzt auch die Scheune brannte

ichterloh
Der Kaſten unrettbar verloren kam es tonlos über

ſeine Lippen
Ex ſprengte auf den Hofplatz er ſah nur auf das brennende

Haus er achtete nicht auf die S das Pferd ſcheute vor
dem Feuer und machte einen eitenſprung der 9

normal Die Prognoſe gehe in beſtimmteſter Form dahin daß
eine Heilung undenkbar ſei Auf die Lebensdauer ſei das Leiden
einflußlos da dieſe Art der Geiſteserkrankung ablaufe vhne das
organiſche Leben zu zerſtören oder zit benachtheiligen Das

Münch Fremdenbl ſchreibt noch über das Befinden des Königs
Anf wiederholte Anfragen ob für den König in Fürſtenxied Vor
kehrungen getroffen ſeien daß derſelbe einem Gottesdieuſte an
wohnen kann erfahren wir in verläſſigſter Weiſe daß dieſer Tage
die Einrichtung einer Kapelle beendet wird zu welcher aus den
Appartements des Königs direkte Verbindung vorhanden iſt Wie
wir weiter hören lehnt der König jeden Zuſpruch von geiſtlicher
Seite geradeſo wie jeden ärztlichen Rath entſchieden ab Auch
der Beſuch welchen auf Veranlaſſung der KöniginMutter der
Dompfarrer Thoma dem Kranken machte hatte dem Vernehnien
nach keinerlei Erfolg König Otto hat überhaupt nur wenig
lichte Momente mehr

Von dem Landgerichte zu Münſter war dem Ober Landes
gerichtspräſidenten Dr Falk zu Hamm die Frage vorgelegt worden
ob ein Schiedsmann vor Gericht zur Verweigerung ſeines
Zeugniſſes berechtigt ſei Dr Falk hat darauf entſchieden
Jn Uebereinſtimmung mit der überwiegenden Mehrzahl der
Herren Landgerichtspräſidenten muß ich die Schiedsmänner für
öffentliche Beamte erachten weil dieſelben von den Gemeinden
gewählt von der königl Staatsregierung in ihrem Anit beſtätigt
werden und das Amt ſelbſt ein weſentliches Glied im Juſtiz
organismus des preußiſchen Staates bildet Es finden daher die
88 53 der Strafprozeßordnung und 341 der Civilprozeßordnung
auf die Schiedsmänner an ſich Anwendung und dürfte nach Ab
ſatz 2 der angezogenen Paragraphen die Genehmigung zur Ver
nehmung nicht nur dann zu verſagen ſein wenn das Bekannt
werden der zu bekundenden Thatſache dem Wohl des Reiches oder
eines Bundesſtaates Gefahr bringen könnte ſondern auch wenn
durch die Vernehmung ſonſt das Reichs oder Staatsintereſſe ge
fährdet erſcheint Wann eine ſolche Gefährdung anzunehmen iſt
natürlich in jedem Falle beſonders zu prüfen ich trage jedoch
kein Bedenken meiner Meinung dahin Ausdruck zu geben daß
ein gedeihliches Wirken des Schiedsmannsinſtituts nur erwartet
werden kann wenn den Trägern des Amts ſeitens der Be
völkerung rückhaltloſes und unbedingtes Zutrauen entgegengebracht
wird und dieſe ſich bewußt iſt daß ſie den Schiedsmännern in
Hinblick auf ihre Vertrauensſtellung gemachten Mittheilungen
nicht jeder Zeit zum Gegenſtand einer Zeugenvernehmung gemacht
und hierdurch an die Oeffentlichkeit gezogen werden können daß
endlich ſoweit die erſprießliche Fortentwickelung des Jnſtituts
durch die Vernehmung der Schiedsmänner in Frage geſtellt iſt
auch das Wohl des preußiſchen Staates im Sinne dieſer
Paragraphen gefährdet erſcheint

Als Nachfolger des Feldpropſtes der Armee D Thielen
wird jetzt der Militär Oberpfarrer D Richter Diviſions
prediger der 11 Diviſion genannt

Der Domherr Dulinski in Gneſen welcher bei Beginn
des Kulturkampfes eine öffentliche Erklärung erließ daß er ſich
nach wie vor verpflichtet fühle den Staatsgeſetzen Gehorſam zu
leiſten hat jetzt unmittelbar nach dem Beſuche des Herrn Erz
biſchofs in Gneſen folgende Erklärung veröffentlicht Gehorſam
als Prieſter dem Befehle meines Celsissimi Ordinarii nehme ich

t zurück womit ich irgendwelchen Anſtoß gegeben haben
önnte

Jn einer Verſammlung der deutſchen Wähler des Wahl
kreiſes Graudenz Strasburg iſt Staatsminiſter a D
Hobrecht als alleiniger Kandidat aller deutſchen Wähler bei der
Erſatzwahl zum Reichstage proklamirt worden

Weimar 14 Okt Dem Landtag iſt heute ein Antrag
Müller Apolda zugegangen dahin lautend der Landtag wolle
die großherzogl ſächſ Staatsregierung erſuchen die im Geſetze
vom 19 April 1876 beſtimmte Schonzeit für Haſen anſtatt vom
1 Febr bis Ende Aug auf die Zeit vom 1 Febr bis Ende
Sept abzuändern ſowie ferner den Bezirksdirektoren die Befugniß
zu ertheilen in beſonderen Fällen und auf Antrag der Jagd
pächter die Schonzeit für alle zur Niederjagd gehörigen jagdbaren

e v 14 Tage über oder unter der Zeitbeſtimmung anders
eſtzuſetzen

Halle den 14 Oktober
Meteorologiſche Station

13 Oit 10 U abs 14 Ott 6 U mag
Barometer Millimeter 743,7 745 5Thermometer Celſius 10,1 0Relative Feuchtigkeit 87 87Wind S1 S16 U früh Thaupuntt u d K H 5,0

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Polag
12 Olt 8 U morgens Ein tiefes Minimum über dem Nordſeegebiet be

einflußte das Wetter im weſtl Mitteleuropa mit ſtürmiſchen ſüdl Winden
Regenfällen und ſteigender Temperatur Jm öſtl Deutſchland lag die
Temperatur bis 3 Grad unter der normalen Petersburg 759 7 ſtill bedeckt
Moskau 762 7 ſtill wolkig Hamburg 742 11 Südoſt ſteif Regen Wien
755 10 Süd leicht wollig Karlsruhe 750 14 Südweſtſturm Regen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Bei Gelegenheit des 70jährigen Geburtstages von Guſtav

Freytag hat bekanntlich der Kaiſer angeordnet daß ein Bild
des Dichters in der Berliner National Gallerie aufgeſtellt
werde den Auftrag dieſes Porträt auszuführen hat Herr Direktor

ordan dem ausgezeichneten Maler und Radirer Karl Stauffer
rn ertheilt Der junge Künſtler der die ehrenvolle Aufgabe

angenommen hat wird demnächſt in Siebleben bei Gotha wo
der Dichter auf ſeinem Gute weilt die Studien zu dem Bildniß

beginnen eDie deutſchen Bildhauer werden nächſtens zu einem Wett
bewerb um nicht weniger als drei Fritz Reuter Denkmäler
aufgefordert werden Dieſelben ſind für Eiſenach Jena und
Neu Brandenburg beſtimmt und werden von dem hiermit
beauftragten Plattdeutſchen Verein in Dresden ausgeſchrieben
im Preisrichteramt werden auch Berlin und Stuttgart Sitz und
Stimme haben Jn erſter Linie dürften ſich die Bildhauer
mecklenburgiſchen Stammes für dieſe Aufgabe erwärmen und ſie
ſind zahlreich genug um den Preisrichtern die v ſchwer zu
machen hat doch allein der dresdener Plattdeutſche Verein nicht
weniger als elf Bildhauer unter ſeinen Mitgliedern

Der in Ragow gefundene Münzenſchatz iſt durch Ver
wittelung des Landraths v Patow in die Hände des Anthro
pologen Dr Siehe zu Kalau zu dem Uefachen Silberwerth durch
Kauf übergegangen Der Finder hat aber voreilig verkauft daſofort a Kekanntwerden der Thatſache weit e Angebote

einliefen Das Märkiſche Muſeum bot den fünffachen Herr
v Waſſerſchleben ſogar den ſechsfachen Silberwertb Von allen
Seiten kamen Nachfragen um wenigſtens einzelne Münzen zu
erhalten Prof Virchow hat den Schatz in Kalau gründlich
unterſucht und gefunden daß ein ähnlicher noch nie in der Lauſitz
efunden worden iſt Die Münzen ſind theils römiſche theils

zantiniſche theils arabiſche Auch der zertrümnierte Hals
muck iſt feine hriantinihte Arbeit Prof Virchow wird in

er Monatsſchrift für Anthropologie über den Fund ſich
näher äußern

gherab ſ u mit dem Kopf guf das Steinpflaſter und ehe
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Je Gerichtsverhandlungen mA Toxgau 13 Okt Wie man auf ſchnelle und bequeme
Weiſe ein Glas Echt bairiſch Bier herzuſtellen v8hat ein in der Nähe wohnender Gaſtwirt h Da

och weder Art noch Preis dem Empfänger des et iks zu
gte hat das Experiment noch ein ernſtes Nachſpiel vor der
eſigen Strafkammer zur Folge gehabt Der Sorgen iſt
gender Auf die Beſtellung eines Glaſes Echt bairiſchen

Bieres hat der betreffende Wirth Weisenloger bier mit Rum ver
ſetzt dem Gaſte vorgeſtellt und dafür 254f beanſprucht Der
Gaſt aber vermochte bezüglich des Geſchmackes nicht die ent

iteſte Aehnlichkeit mit Echt bairiſchem Viere herauszufinden
ich längerem Hin und Herreden glückte es dem Gaſte einen
eil des verabreichten Getränks mit ſich zu nehmen und ana

lyſiren zu laſſen Das Gericht verurtheilte den Gaſtwirth weßggehe gegen das Nahrungs und Genn mittelgeſetz
vom 14 Mai 1879 zu einer Geldſtrafe von 20 M bezw einer
Gefängnißſtrafe von 4 Tagen n
K 13 Okt Ein intereſſanter Fall beſchäftigte heutedas turs öffengericht Am 24 Juni d J als hier auf

dem ebrich ilhelmsplatze anläßlich des Frohuleichnamsfeſtes
e Prozeſſion ſtattfand ſchaute u a auch ein Füſilier der

elben zu Plötzlich trat eine Frau Namens Alwine Beßler ausrantfart e katholiſcher Konfeſſion auf den Soldaten zur
b ihm die Mütze ins Geſicht und rief Nimm doch wenigſtens

W Mütze ab Du et ja daß alle im bloßen Kopfe daſtehen
ie Frau war heute der öffentlichen Beleidigung angeklagt Das

Schöffengericht erkannte entgegen dem auf 2 Tage Gefängniß
lautenden Staatsanwalts Antrage wegen öffentlicher Beleidigung
unter Annahme mildernder Umſtände auf 20 M Geldſtrafe oder
2 Tage Gefängniß In der Urtheilsbegründung heißt es u a
Es ſei ungehörig auf Andersgläubige in ſolcher Weiſe einen Zwang
cusüben zu wollen trotzdem aber ſeien mildernde Umſtände an

enommen da man die Handlungsweiſe der Angeklagten ihremWanatismis zugute rechne

Weimar 13 Okt Von der II Strafkammer des
hieſigen Landgerichts wurde heute der Redacteur der Thü
ringer Montagszeitung Paul Roſt aus St Sulza
wegen Beleidigung des rudolſtädter Bürgermeiſters am Endeu einer Gefän uißſtrafe von 14 Tagen verurtheilt Der Redaktion

er Thüringer Montags Zeitung war ein anonhmer Artikel die
kommunalen Verhältniſſe Rudolſtadt s behandelnd von dort aus

ugegangen der allerdings in ſeiner Form für das Stadtoberhanpt beleidigend war indem die erweislich nicht wahre That

behauptet worden war am Ende ſei da er die Arbeit
nicht zu bewältigen vermöge um Anſtellung eines zweiten Bürger
meiſters vorſtellig geworden habe kurz darauf aber da der im Som
mer zuſammentretende Landtag erſt in der Lage war die fragliche
Stellung zu errichten erklärt er wolle bis zu dem Termine auch
die Arbeiten für den Zweiten Bürgermeiſter beſorgen falls man
ſich bereit erkläre ihm dafür monatlich 100 M zu gewähren
So müſſe man es machen ſagte der Artikelſchreiber am Schluß
ſeiner Zeilen wenn man ſein Gehalt künſtlich erhöhen wolle

unächſt wurde dieſer Artikel nicht aufgenommen und erſt im
riefkaſten der nächſten Nummer um den Namen des Verfaſſers

ebeten Als ſolcher bekannte ſich ein gewiſſer Theodor Buch
chmidt deſſen Name aber fingirt war und da es nicht gelang
den Verfaſſer feſtzuſtellen ſo wurde die Anklage gegen den ver
antwortlichen Redacteur erhoben der nunmehr zu einer Gefängniß
ſtrafe verurtheilt wurde obgleich ſeitens der Staatsanwaltſchaft
nur eine Geldſtrafe von 50 M beantragt wurde

Köln 12 Okt Die Strafkammer hier verurtheilte den
Rechtsanwalt Moritz Mainoneée von hier der einer ganzen
Reihe von Unterſchlagungen beſchuldigt wird und auch ge
ſtändig iſt Gelder welche er für andere Perſonen oder als Kon
kursverwalter empfangen zu ſeinem Vortheil verwendet zu haben
zu 15 Monaten Gefängniß Jn J umfaßt die Unter
ſchlagung 2300 im anderen geringe Beträge zuſammen 4700
Mark Die Anklage gab ein ergreifendes Bild über die
ſchwierigen Verhältniſſe welche ſich M in ſeinem Leben ein
ſtellten Heute vor 17 Jahren heirathete er ſeine Braut deren
Mitgift ihre Jugend und Tugend geweſen Nirgends geſtaltete
ch aus ſeiner Praxis eine ausreichende Einnahme weshalb er

einen Wohnort oft wechſelte ſeit 1876 war er Advokat in Saar
brücken Köln Mühlheim Vierſen Krefeld und zuletzt wieder in
Köln 1885 eröffnete ſich hier die Hoffnung ſein Loos werde ſich
beſſer geſtalten aber auch ſie verwirklichte ſich nicht Staats
anwalt Johnen gab ſelbſt zu daß zwingende Noth vorgelegen
und daß das reumüthige Geſtändniß als mildernder Umſtand
aufzufaſſen ſei

Bromberg 10 Okt Das Schwurgericht verurtheilte den
Arbeiter Franz Grucki von hier wegen dreifachen verſuchten
Mordes zu 14 Jahren Zuchthaus Derſelbe hatte in der Nacht
zum 17 Aug ſeine drei Kinder im Alter von 8 5 und 3 Jahren
um ſie zu tödten lebensgefährlich verletzt Der Angeklagte iſt der
That in ihrem vollen Umfange geſtändig Das Elend in ſeiner
Familie die Frau war krank und hatte ihn verlaſſen habe ihm
am Nachmittag des 16 Aug nachdem ſeine Ehefrau zu ihrer
Mutter gebracht worden war den Entſchluß eingegeben ſich und
ſeinen Kindern das Leben zu nehmen Mit dieſer Abſicht ſei er
abends nach Hauſe gekommen Nachdem er den Kindern noch

das Abendbrot bereitet und ſich von der älteſten Tochter einen
e Papier und für 5 Pf Schnaps habe holen laſſen die
Kinder ſich niedergelegt und er einen Brief geſchrieben habe er
die hinter dem Ofen ſtehende Holzaxt ergriffen und hierauf zu
nächſt auf die von der brennenden Petroleumlampe hell beleuchteten
Köpfe ſeiner Kinder Marie und Franz welche in einem Bettgeſtell
zuſammenſchliefen zwei mächtige Schläge mit der Axt geführt

Die Marie habe bei dem zweiten Hiebe laut aufgeſchrien dagegen
habe Franz keinen Laut von ſich gegeben ſodann habe er einen
gleichen Hieb gegen den Kopf der Roſalie 5 Jahr alt h
auch dieſe habe nach dem Schlage nicht geſchrien Er habe nun
mehr geglaubt daß die drei Kinder todt ſeien ihr Aublick habe
ihn indeſſen berart mit Grauſen erfüllt daß er in ſeinem Ent
ſchlüſſe auch das jüngſte 9 Monate alte Kind zu tödten Abſtand
genommen habe Dann habe er ſich nachdem er einem bereits

eſchriebenen Abſchiedsbrief an ſeine Schwägerſchaft die ihm
o viel zugeſetzt noch einen Schlußſatz zugefügt ſich zum
Schlafen niedergelegt Morgens um 4 Uhr ſei er von dem Röcheln
der Kinder erwacht aufgeſtanden und habe die Wohnung ver
laſſen um ins Waſſer zu gehen Dieſen Entſchluß führte der An
grag jedoch nicht aus ſondern er trieb ſich im Walde umher

bends wurde er in Schröttersdorf ergriffen

Kroppenſſtedt 13 Okt Das hieſige Schöffengerichtverhandente geſtern u a eine Beleidigungsklage des Peniote

Evers eder den Magiſtrat von Kroppenſtedt Die Klage
er ſich auf ein Schreiben des Magiſtrats an den Gemeinde
u in welchem es n hieß

Erſt im vergangenen Jahre legte ein hieſiges Mitglied deseiſtlichen Miniſteriums Hr Paſtor Evers dem hieſigen
Nagiſtrat eine Zeichnung der ſogen greß Worth vor Jn

dieſe Zeichnung war ob abſichtlich oder durch ein Verſehen
mag dahingeſtellt bleiben die der hieſigen Kämmerei gehörige

ſogen kleine Worth ungetrennt von der großen Worth mit ein
getragen und wurde mit beneidenswerther Unverfrorenheit ver
langt Magiſtrat möge beſcheinigen daß beide Grundſtücke ſeit
länger als vierundvierzig Jahren im Beſitze der hieſigen Un

r geweſen ſeien Vorgänge dieſer Art mahnen zur

Hr Paſtor Evers welcher ſich vor dem Gemeinde Kirchenrath
wegen der in dieſem Schreiben enthältenen Anſchuldigungen ver

eidigen mußte fühlte ſig beleidigt und reichte bei der königl
Staatsanwaltſchaft die Veleidigungsklage gegen den Magiſtrat

ein worauf alsdann das königl Konſiſtorium als vorgeſetzte Be
örde den ſichere gegen denſelben ſtellte Die Angeklagten

ürgermeiſter Beſtehorn Beigeordneter Hörnecke Rathmann
örnecke en Rathmann Hempel waren

kie ehe nd igt die Angeklagten ſich u A t

ollen 8 uümmtlich erſchienen berichten wir ſind ſehr neug

img gegen einen Religionsdiener ſchuldig gemacht
und verurtheilte dieſelben zu ſe 50 MGefängniß ſowie Tragnug der Koſten Geld ſroie r 7

Konſtanz 9 Okt Die heutige Schöffengeri ndlunLe den Redacteur des uikramor ehe Kenſten er
ageblatts wegen Vergehens gegen das Preßgeſetz nahm der

B Le zufolge einen ſehr eigenthümlichen Verlauf gegen den
ſelben Das geringe Vergehen wegen Nichtaufnahme einer Be
richtigung nach 8 11 des Preßgeſetzes wurde zwar nur mit 10 M
barer allein bei Feſtſtellung der Perſonalien ſtellte ſich heraus
daß der ultramontane Redacteur Dr Hoffmann in den 680er
u wegen Urkundenfälſchüng h undßetrugs Lmal zu Gefängnißſtrafen und Verluſt der bürger
lichen Ehreurechte und darauf wegen wiederholten Rückfalls zu
drei Jahren Zuchthans und zur Stellung unter Polizei
aufſicht verurtheilt worden war Dem ganzen wird aber die
Krone dadurch aufgeſetzt daß dies derſelbe Redgeteur iſt der
kürzlich in Freiburg bei dem Erzbiſchof Dr Roos eine Audienz
hatte und auf ſein Verlangen den erzbiſchöflichen Segen erhielt

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

D Aus den Jerichow ſchen Kreiſen 13 Okt Der geſtrige
hre Viehmarkt bot wenig Verkehr Es waren nur bis
600 Schweine und 50 Stück Rindvieh aufgetrieben Geſtern
wurde in Burg der Arbeiter frühere Schuhmacherlehrling Max
Schlagmann aus Burg wegen 5 verübter Einbruchsdiebſtähle
verhaftet

Die Stadtbehörden von Merſeburg beſchloſſen ein
Bürgerrechtsgeld fernerhin nicht mehr zu erheben da das
ſelbe meiſt die minder Vermögenden belaſte doch ſollen nur die 2
zur Ausübung der Bürgerrechte befugt fein die wenigſtens
750 M Jahreseinkommen haben

Am 12 d feierte wie ſchon erwähnt die Kaiſerbrauerei
von A W Allendorf in Schönebeck ihr 50jähriges Beſtehen und zwar in feſtlichſter Weiſe Das geſammte Perſonal
hatte einen prächtigen Feſtzug veranſtaltet Herolde in altdeutſcher
Tracht geleiteten denſelben Muſiker in derſelben Tracht fuhren
auf blumengeſchmückten Wagen vorauf die Arbeiter trugen
Ewbleme und auch König Gambrinus auf gewaltigem Faß fehlte
nicht Die Firmeniunhaber ſtifteten 20,000 M zu einem Jnvalidenfonds für die Arbeiter des Unternehmens und eine Fahne
welche von Frl Allendorf mit ſinnigen Worten überreicht und
von Hrn Bürgermeiſter Blüthgen mit einem Hinweis auf den
Treueſten in der Arbeit unſern Kaiſer und mit dem Wunſche
daß die Fahne ein Zeichen der Treue bleiben möge zwiſchen
Arbeitgeber und Nehmer geweiht wurde Ein Arbeiter nahm
die Fahne mit Dank und einem Hoch auf die Familie Allendorf
entgegen Jm Stadtpark würden die Arbeiter mit ihren
Familien bewirthet J Saale der Mälzerei fand Feſttafel ſtatt

Am Morgen des 12 d wurde der Gaſtwirth Böst aus
Schönhauſen welcher ſich tags vorher anf die Jagd begeben
hatte in der Haide mit einem Schuß durch die Bruſt todt
aufgefunden Ob ein Selbſtmord oder ein Verbrechen vorliegt
iſt noch nicht feſtgeſtellt

Ein zukünftiger Rieſe ein am 1 Okt in die Unter
offizier Vorſchule Annaburg eingetretener Unteroffizier Vor
ſchüler mußte wieder entlaſſen werden weil der erſt 15 Jahre
zählende junge Menſch bereits 195 Pfund wog und kein paſſender
Rock beſchafft werden konnte

T Ans Weſtthüringen 11 Okt Nächſten Donnerstag be
ginnt die diesjährige Spielzeit des Meininger Hoftheaters
welche ſich nach verſchiedenen Mittheilungen zu einer höchſt inter
eſſanten geſtalten ſoll Für auswärtige Beſucher läßt die Werra
bahn allſonntäglich nach dem Theater einen Sonderzug nach
Eiſenach bezw Schmalkalden ab wogegen die Verbindung über
Grimmeuthal nach Suhl fahrplanmäßig ſtattfindet Unter der
Landbevölkerung des Kreiſes Schmalkalden zeigt ſich reges Jnter
eſſe für die Korbweidenkultur auf welchem Gebiete der Kreis
ſekretär Joſeph ſchon günſtige zur Nacheiferung anſpornende
Erfolge erzielt hat

r Altenburg 13 Okt Nächſten Montag wird hier eine
ſtädtiſche Sparkaſſe eröffnet deren Altenburg bislang ent
behrt hat und als vor einiger Zeit die Sparbank Aktiengeſell
ſchaft der Stadt ihr Jnſtitut mit 75,000 M Reſervefonds zur
Uebernahme aubot lehnten dies die Stadtverordneten ab Aehn

lich war es bei der Gasfabrik AktienGeſellſchaft gehört
S Ballenſtedt 13 Okt Zu einer außergewöhnlichen kirch

lichen Feier riefen heute früh 10 Uhr die Glocken der Nicolai
Kirche Es galt die Einführung des zum Superinten
denten der Diözeſe Ballenſtedt ernannten Oberprediger Hoppe
An der Seite des Hru Generalſuperintendenten Teichmüller
gefolgt von ſämmtlichen Geiſtlichen der Diözeſe und Hrn Kreis
direktor Ulbricht betrat derſelbe während des Geſanges des
Kirchenchors O heil ger Geiſt kehr bei uns ein das Gotteshaus
Darauf hielt Hr Paſtor Siedersleben die Liturgie die vom
Kirchenchor beantwortet wurde Alsdann nahm der Hr General
ſuperintendent das Wort indem er ſich zunächſt an die Ver
ſammelten wendete darauf die Beſtallungsurkunde verlas und
über 1 Korinther 12 7 predigte Alsdann verpflichtete er
den neuen Superintendenten durch Handſchlag überreichte ihm
die Anſtellungsurkunde und ertheilte ihm den Segen worauf
ſämmtliche Geiſtliche der Diözeſe erſt dem Generalinp und dann
dem Superint Handſchlag leiſteten Von ſeiten der Geiſtlichen
begrüßte dann Hr Oberprediger Elze Harzgerode den neuen
Superintendenten der in längerer Rede über Epheſer 2 19 darauf
erwiderte Der Hr Generalſuperintendent hielt dann die Schluß
andacht und ertheilte den Segen

S Eiſeunach 13 Okt Der hieſige Gewerbeverein be
abſichtigt bekanntlich zur Erlangung weiterer Mittel für den
Bau eines Gewerbehauſes eine Lotterie zu veranſtalten Die
ſelbe ſoll wie ein geſtriger Beſchluß beſagt 300,000 Looſe zu je
1 M mmfaſſen Die Lotterie iſt dem Hauſe Valois in Wies
baden übertragen

d Zerbſt 12 Okt Der mit 75 000 M veranſchlagte Ausbau
des Hoſpitals St Augnuſtini ſchreitet ziemlich ſchnell vorwärts

dieſem Jahre werden auch gen Fenſter der Kirche
t Nicolai die den Altarplatz derſelben umrahmen durch neue

erſetzt Dieſe Kirche kann nach dieſer Verbeſſerung auch inbezug
auf d Fenſter zu den ſchönſten Kirchen Norddeutſchlands gerechnet
werden

Jn Zweſten bei Kaſſel fand am 12 d die Vermählun
des Grafen Yſenburg Büdingen mit der Prinzeſſin Eliſabet
von Hanau Ardeck der Enkelin des letzten Kurfürſten von
Heſſen ſtatt

ätt

die ebenfalls einer

Ü

Vermiſchtes
G deutſche Frau Kronprinzeſſin, ſo ſchreibt man

der Wiener Allg Zty aus Berlin ließ vor einigen Tagen bei
ihrem Lieſeranten hundert Stück Viſitenkarten beſtellen Als dieſe

geliefert waren zählte man ſie nach und ſand daß es nur acht
ündneunzig waren Sofort frugen Hofbedienſtete bei dem Chef
der Firma an ob von den Viſitenkarten der rn ſſin zweiStück weniger angefertigt worden oder auf wel u da Fehlen

derſelben zu erklären ſei Die ſtrengſte Unterſuchung wurde ein

kretariats der Kronprinzeſſin an den Chef irma t es
Wollen Sie das Reſulta

an den geſtrigen Börſen von
in Verb indun

z don Bianchint von dem
tiömus

k t d WeW s h r etr

Garantie für die Richtigkeit dieſer Meldung müſſen wrwiener Blatte überlaſſen r x
re 2

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 13 Okt Die volitiſche Jntervention war auch

beſlimmendem Einfluß auf die Halt undmit unbeſtätigt gebliebenen Gerüchten von aröbertr

ais am Montage Von der wiener Vorbörſe wurde heute ruhige Stimmun
emeldet Auch hier in Berlin war man anfangs zu eteraſſung der allgemeinen Lage als geſtern geneigt zumal ſich ſ

einer Erkrankung des Kaſſers erfrenlicherweiſe als vollkommen un
erwieſen Die xreſervirte ung welche im erſten Begimt ſogar für
Werthe geringe Kursaufbeſſerungen gegen den geſtrigen Schluß auſtommen li
mußte indeſſen ſehr ſchuell einer malten Tendenz Platz machen Auf
Gebieten trat abermals ſtarkes Ange t hervor DiskontoKommandit fielen
bei gen Umſätzen von bis atf 2087, Proz Kredit eröffneten am1 M höher als geſtern verloren aber bald 2 auch ranzoſen mußten
die Avance von 3 M in kurzer Zeit wieder abgeben Deutſche Bank und
Berliner a aheeget weniger begachtet und ca Proz gr Jn
deutſchen Eiſenbahnen war das Geſchäft nicht bedeutend anch erlitten die Kurſe
nur geringe Abſchwächnugen Oeſterreichiſche Bahnen waren von Fra
abgeſehen faſt unverändert Schweizerbahnen niedriger Ziemlich feſt bei
ruhigen Umſätzen hielt ſich der Rentenmartt zumal konnten ruſſiſche
die geſtrigen Schlußkurſe gut t Jn Montanwecthen zeigte ſich ein
lebhafteres Angebot welches die izen für Bochumer und Laura um etwa
0,50 Proz drückte Später trat allgemein eine etwas ruhigere Haltung ein
bei welcher die Haltung wie vereits telegraphiſch gemeldet ſich vefeſtigte und
die Kurſe ſich größtentheils wieder ein wenig erholten peziell Kredit und
Kommandit holten die anfangs erlittenen Kursverluſte ſchnell wieder ein
Während der zweiten Börſenhäſte blieb die Grundtendenz trotz zahlreicher aus
den Provinzen vorliegender Verkanfsordres vorwiegend ſeſt der Verkehr erreichte
indeſſen bei weitem nicht die geſtrigen Dimenſioner Auf dem Bankaktjen
markte konzentrirte ſich das Jutereſſe ziemlich gleichmäßig auf Kredit und
Diskonto von öſterreichiſchen Trausportwerthen blieben Franzoſen vevorzugtJuländiſche Eiſenbahnaktien waren unbeachtet Ausländiſche Fonds erſuhren

gegen die Aufangskurſe keine weſentliche Verändernng für ruſſiſche Werthe
war Verkauſsluſt vorherrſchend Ju Montanwerthen geſtalteten ſich die
Schwanukungen minimal die Tendenz charakteriſirte ſich auf dieſem Gebiete als
unentſchieden Am Getreidemarkt ſtand der Verkehr jn Weizen heute
ganz im Gegenſatz zu den auswärtigen Märkten vorliegenden Berichten denn
während die letzteren für denſelben feſt lanteten mußte derſelbe hier um M
nachgeben Der Grund des Rückganges iſt zum Theil in dem ſtarken Znrück
ehen der Roggenpreiſe zu ſuchen zum Theil trugen aber auch größere
ealiſationen auf nahe Sichten zu demſelben bei Roggen eröffnete auf

geſtrigem Stande als aber im Laufe der Vörſe nahe Sichten von allen Seiten
ſtark verkauft wurden ſchwächten ſich die Preiſe um 1 M ab Hafer war
bei mäßigen Umſätzen nur ein wenig ſchwächer Rüböl ſtellte ſich infolge

h Notirungen 70 Pf niedriger ebenſo mußte Spiritus 40 Pf
nachgeben

Amſterdam 13 Okt Telegr Der Preis für Privat
ſilber iſt von 76 auf 77 das Kilo fein erhöht worden

Lemberg 13 Okt Die galiziſche Aktien Hypotheken
bank wird demnächſt ihre ſechsprozentigen Pfandbriefe in fünſprozentige
konvertiren

Bufkfareſt 13 Ott Telegr Jn dem Prozeſſe der Emiſſtons
häuſer der Bukareſter Loosanleihe vom Jahre 1869 gegen die Ver
waltung der Stadt iſt letztere mit ihrer gegen das Konſortium angeſtrengten
Widerllage abgewieſen und zur Zahlung der letzt fälligen Annuittät
nebſt Verzugszinſen an das Konſortium verurtheilt worden

Lüttich 13 Okt Telegr Der Direktor der Geſellſchaft Cockerill,
Sadoine hat infolge Meinungsverſchiedenheit mit dem Verwaltuugsrathe ſeine
Entlaſſung genommen

Die Brauerei geſellſchaft vorm Binding in Frankfurt a M
verthellt eine Dividende von 10 Proz gegen 8 Proz im Vorjahre Die Ge
ſellſchaft ſchließt mit 1,794,041 M Rohgewinn gegen 1,679,863 und
324,149 M Netto gegen 263,672 M in 1885

Phönix Aktiengeſellſchaft für Bergban und Hüttenbetrieb in Laar
Der Aufſichtsrath ſtellte in ſeiner Sitzung am 12 d den Abſchluß für 1885/86
feſt und beſchloß nach Vornahme von größeren Abſchreibungen als im Vor
jahre der Generalverſammlung die Vertheilung einer Dividende von 2 Proz
d h in gleicher Höhe wie für 1884/85 vorzuſchlagen

New York 12 Okt Telegr Der Werth der in vergaungener Woche
Zu geführten Produkte betrug 5,989,207 Doll gegen 6,576,980 Doll der

orwoche

e

Zahlungs Eiunſtellungen S

à nAmts S S S mNamen Wohnort gericht S S S s
t J e

F W Hellmann Handels
mann Lucka Altenburg 70 41 11 12Ferd Kruſche Ktin Deuben Döthlen 10 18 11 18 11 16 12

C O F Kramer Kfm
i Fa Karl Oskar Kramer

Co Dresden Dresden 10 2 11 11 1111 12
F H A Renter Kolonkal

waarenhdlr lensburg Flensburg 10 22 11 27 10 122 12
Auguſt Kretzel Putzhändler Friedland riediand 10 26 10 11 11
Heinr Klaiber Rothgerber Halle Halle 10 51 12 11 26 11
Franz Goroll Kfm Kattowitz Kattowitz 10 27 11 11 10 12
lex Scholz Major a D Rothkirch Liegnitz 10 15 12 27 10 1

Ferdinand Lachs Kfm Schweidnitz Schweidnitz 10 39 11 29 10 17 12
F Hornbege Schneidermſtr Stargard Stargard e wg 11 16 12

Halleſche Getreide und Prodnkten Börſe
Halle 14 Okt Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

pro 1000 Kilo netto Weizen gefragt 144 162 M Roggen
feſter 130 138 M Gerſte matt Futter 120 135 M
Land 140 bis 160 Chevalier 165 195 M Hafer
feſter 120 126 M Raps ohne Angebot 180 192 M bez
Erbſen ohne Angebot Viktoria 160 180 M Kümmel
excl Sack pr 100 Kilo netto 60 64 M Stärke incl v100 Kilo netto gefragt 33,00 35 M Ermittelte Preiſe des
Großhandels pr 100 Ko netto Linſen 28 45 M Bohnen
17 17,50 Schwertbohnen über Notiz Mohn ſamen o
Futterartikel Futtermehl 13 M Roggeukleie 10 25M
Wetrzenſchalen 8,25 M Weizengrieskleie 8,75 9
Malzkeime helle 9,50 10,50 M dunkle 8,50 9,00 MHeltuch en 11,76 12,25 Malz 27 00 28,50 Rüböi
42,50 Solaröl 0,825300 12,50 M Spiritus 10,000
Liter Proz matt Kartoffel 37,20 Rüben

alle 14 Okt SStrohpreiſe Langes Roggenſtroh von
18,00 21 M pr 12600 Pfd ausſchließl Courtage Diverſes
Maſchinenſtroh 12 bis 15 M pr 1200 Pfd Hieſiges
Hen gutes 4,00 M pr 100 Pfd Auswärtiges Heu 3,50
bis 4,00 M pr 100 Pfd

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 14 Okt Priv Telegr der SaaleZtg Der

Schluß der JFubiläums Kunſtausſtellung iſt nunmehr
definitiv anf den 30 Okt feſtgeſetzt

Frankfurt a 14 Okt Priv Telegr der SaaleZeitg
Der Frkf Zeitg meldet man aus Sofia Die
bulgariſche Regierung beantwortete den ruſſiſchen
Proteſt gegen die Giltigkeit der Wahlen dahin
daß nach der bulgariſchen unter Rußlands Auſpi
ziengeſchaffenen Verfaſſung die Sobranje allein
über die Giltigkeit der Wahlen entſcheiden dürfe
Rußland ſei alfo uncompetent Die Anrufung
der fremden Konſuln behufs Nichteinmifchung
fremder Unterthanen in die Wahlen erfolge weil
dieſelbe nicht der bulgariſchen Gerichtsbarkeit
unterſtänden Von 511 Deputirten gehören 50
der oppoſitionellen Richtung an
Wien 14 Okt Priv Telegr der JnVenedig wurde geſtern der Lanonikus von San Marco

Exdiacon Vianelli der vor Jahren
übertrat mit dem Dolche niedere und in der dieſe e betreffenden Zuſchri

hrer Nachforſchu frig es on erſahren Wltehte Vianell ertlärt ſich als Opfer der Chilanen des

e
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Halle asS
Gr Alrichſtr 24

Louis Sachs Halle aS
Gr Alrichſtr 24

Tuch Manuſfactur Modewaaren und Confections Geschäſt

S Seidenstoſfe
ſche und farbig in unrendere r rWolle und kkedfterte prima Qualitätnebſt Veſaga paſſenden Meter von Mark 2,25 an

S Tücher S lLamas
HKalb Wolle

Meter 53 Pf
Wolle und Halb Wolle

hi n Wei
ſchw es topa Düch

achemire erShawls u ſ w u ſ w

Zur Herren Confection
Tuche und Bueckskins in sehwarz und farbig

Z V Anzügen
Kammgarne Granit und Créèpes zu Röcken
und Veberziehern in reichhaltiger Auswahl
Elegante Anzüge für Herren von 45 K an

doppelte Breite GarantieQualitäten
Meter von Mark 1,50 an

Für Maaßbeſtellungen auf Herren
und Damen Confecrtion eigene Werkſtätten

im Hauſe ſaubere und geſchmackvolle

Gegriüncdiet 1850
empfiehlt

S Jervey Taillen
us gutem Tricotſtoff

in jeder

einen Wauron
Senden e de
und Federleinen DrellHand und Tiſchtü er

farbig und weißz prima Duglität
Stück von Mark 4,50 an in reichſter Aus Auswahl

Ansführung guter Sitz garantirt

S Auſier den hier angeführten Artikeln bietet mein Lager die mannigfaltigſte Auswahl aller zur ManufakturBranuche gebörenden Waaren und e
ſichern meine bekannten feſten Preiſe jeden Nichtkenner vor Uebervortheilnng e

Damen Confection
Havelocks Paletots Jaquetts Pellerinen S

Mäntel Jacken in Plüsch Soleil Kammgarn
Schleiſen Donble Eskimo in einfachſter e

und eleganteſter Form
Kinder Haveloeks und Paletots

S Baumw Waaren
Bettzenge Blaudrucks

Ter Kattune Barchente
Dowlas Chiffon ShirtingFarbe und und Prei slage Servietten u 9 w Hemdentuche Damaſte u ſ w

Sengliſches u deutſches Fabrikat m n hen
prima Qual von Mark 7,50 an Rips Gobeline Plüſch Große Auswahl in Partie

Sehlafdecken Jute Komsdeg pro Nähtiſch ältere Nuster und mit e
Kleinen Webeſehlern

33 50 unter Fabrikpreis

See nene v e ne e e
Mein Geschäftslocal befindet ſich jetzt in der

Ecke Kleinſchmieden und Großer Schlamm J
m Simon Jachfols J erS s S S S S e ee S 5 n T v nSchnabel Grünberg e ee 22 Leipzigerſtraße 22 e Baghnanatnns gerG A Schnabel 2 Gr Mira 2 a hen de anhuerhſh d

l billigſt t ſt brikG Pre e n e wegen ger Schul u Lehrbüchersſ, breit Gebrauchte Bücher nehme in Zahlungr oßes Lager beſter Leinwand eigner Fabrik
ager aller Art Taſchentücher weiß farbig buntkantig

d beſter Bettüberzu e euse à 40 50 60 und 70r ager aller Sorten Cafe e z Handtücher beſter Güte
e 5 beſter Qualitäten Bettdrelle Federleinen Bettdeckenbeſtaſſortirtes Lager Shirting Chinst Cretonne Dowlas

Pelzpique Barchent Rouleauxſtoffe
S er Breite Gardinen in prachtvollſten Muſtern

ihr Tat neuer feingeriſſener Bettfedern und Daunen fertige
Jnlets zum e r und fertige Vettbezüge

Oberhemden Kragen Manſchetten Oberhemden Einſätzeind in allen Größen und Sorten vorräthig und werden ſchnell
tens nach Maaß beſtſitzend und preiswürdig angefertigt

S Ausſtattungen ſind ſtets am Lager und werden aufeſtellung ſorgfältig aus den ſolideſten Stoffen angefertigt

Für Schuhmacher
e sehr billigWegen Aufgabe rn n wird12 Uhr VormittagsNachmittags

billi
Couliſſe Tiſche Schemel überhaupt alle zur

m ehörigen Handwerkszeuge ſowieGummizug Stribpenbagt Masſchinenſeide u ſ wGeiſtſtraße 57 im Hofe
Freitag den 15 Oktober treffe ich mit

einem Transport rijcher Pferde und
13 e Fohlen ein

eodor W einsteim
in Pretzſch bei Merſeburg

Oſtfrieſilches Milch Vie eh
mee 15 ds treffe direct vonſchwerer iz W Kühe Primaein und G bigſeiben gauz e

reiswerth zum VerkaSchvabe Viehhändl er
Halle aS Magdeburgerftraßte 43

Pque Satin

e e

m
r m

F Rudemann Wagen er genlubrit
Halle a Magdehargerſtrche 4

Stets Lager J Luxuswagen als Landauer Halbverdeckte
Jagd und offene Wagen Klapp und Dienerwagen Bregk

und Preſchwagen

vierſitzigzweiſitzig

Zeichnungen ein und derſelbe Wagen mit leichter Mühe zuſammen
zulegen ohne etwas zu ſchrauben

Beide

Mehrjährige Garantie Solide Preiſe
Daſelbſt auch einige gebrauchte Halbverdeckte und ein Leiterwagen

ſehr billig zu verkaufen

A H BoOcleePpecialeegehaft für Dishaug Äulagen

eipzig Auenstrasse No 52emp e sich zur Anlage und Ausführung von

Bishausbauten mit Kühlräumen
neue vorzüglich bewährte Bauart

Ankauf von Büchern

Vnterricht
in allen feinen

weiblichen Handarbeiten
beſonders Plattſtich in weiß und bunt

wird ertheilt
M Zumpe Herrmannſtraße 2 I

Auflage 3552,000 das verbreitetſte aller
deutſchen Blätter überhaupt außerdem
erſcheinen Ueberſetzungen in zwölf frem
den Sprachen

Die Modenwelt Jlluſtrirte Zeitung für Toilette
und Handarbeiten Monat
lich zwei NRummern Preis
vierteljährlich M 25

75 Jährlich erſcheinen
24 Nummern mit Toilettenr Handarbeiten enthal

tend gegen 2000 Abbildun
gen mit Beſchreibung
welche das ganze Gebiet
der Garderobe und Leib
wäſche für Damen Mäd nS und Knaben wie für

7 S das zartere KHindesalterumfaſſen ebenſo die Seibwaſche für Herren und die

Bett und Tiſchwäſche 2c wie die Handarbeiten
in ihrem ganzen Umfange

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern r alle
Gegenſtände der Garderobe und etwa 400 Muſter
Vorzeichnungen für Weiß und Buntſtickerei Na
mens Chiffren 2c

Abonnements werden jederzeit angenommen ber allen
Buchhandlungen und Poſtanſtalten ProbeNum
mern gratis und franco durch die Expedition

Votsdamer Str 38 Wien I OpernDegaſſe 3

Abbruch
Predi h an der r grktkircheJeden Nngn r Uhr Auetion
von Thüren Fenſternne ee a n mwen X n n

r e e7 Aas e e er c e hS e eS

eig Syst
r 7r ſen patertirt ung Fesotalieh

in der Haltbarkeit desr en etc als alle bisherigen Bauarten

egehaczh

ges und Kon

Halle Druck und Verlag von Hito Hendel

Oefet e Lindenſtraſte 7

Geiſtſtraße 57
billig zu verkaufen

1 Handrollwagen
1 Ladentiſch

J

Für den Inſeratentheil verantwortlichWie König in Halle

Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen
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